
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dienheim 
( öffentlicher Teil ) 
 

vom 07.05.2024 
 

in Dienheim, Ratssaal, Rheinstraße 33 
 
 

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:01 Uhr 
  

 

Stimmberechtigt: 
 

Anwesend: 
 

Barbara Krenzer Ortsbürgermeisterin und Vorsitzende   
Edgar Henkel 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Norbert Jochem 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Achim Baumgärtner 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Christian Klein Ratsmitglied   
Joshua Schmitt Ratsmitglied   
Helga Steinfurth Ratsmitglied   
Ihab Ghazi Ratsmitglied   
Albert Steinfurth Ratsmitglied   
Niklas Schickling Ratsmitglied   
Thomas Krämer Ratsmitglied   
Heidi Krebühl Ratsmitglied   
Jens Kamp Ratsmitglied   
Reinhard Martin jun. Ratsmitglied   
Udo Schmitz Ratsmitglied   

 

Entschuldigt: 
 

Kim Rech Ratsmitglied   
Stefan Herte Ratsmitglied   

 

Für die Verwaltung: 
 

Anwesend: 
 

Christine Bachmeier Schriftführung   
 
 

Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dienheim sind mit der Einladung vom 
29.04.2024 auf Dienstag, 07.05.2024, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberu-
fen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 

Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 

Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 

Änderungen bzw. Ergänzungen zur Tagesordnung gibt es keine. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Einwohnerfragestunde 
 

2. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0006-1) 
 

3. Friedhof der Ortsgemeinde Dienheim 
1. Änderung der Friedhofssatzung - Vorerwerb Urnenbaumgrab 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0013) 
 

4. Katzenschutzverordnung auf VG-Ebene zur Kastrations- und Meldepflicht 
Freigängerkatzen: hier politischer Grundsatzbeschluss 
 

5. Antragschreiben Weiterführen der Buslinien 644 und 646 nach Dienheim Bahnhaltepunkt 
 

6. Mitteilung über abschließende Entscheidungen  
 

6.1 Fläche für öffentliche Ladesäule in Dienheim 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0012) 
 

6.2 Dienheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Rheinstraße; Flur 18, Flurstück 35/1 
Anbau eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0056) 
 

6.3 Erneuerung des Wärmeerzeugers und Hydraulischer Abgleich im Objekt "Kita 
Sternschnuppe" 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0009) 
 

6.4 Erneuerung der Urinalspülung im Objekt "Siliussteinhalle" 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0008) 
 

6.5 Anschaffung von 3 Tablets für den Kindergarten 
Mitteilung über eine abschließende Entscheidung der Ortsbürgermeisterin 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0014) 
 

7. Mitteilungen 
 

8. Anfragen 
 

  
Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 

1. Einwohnerfragestunde 
 

 
Es werden folgende Fragen von den anwesenden Einwohnern gestellt: 
 

- Was unternimmt die Ortsgemeinde Dienheim zum Thema Geschwindigkeitsbegren-
zung? Viele Autofahrer im Bereich Ortseingang Dienheim von Ludwigshöhe kommend 
missachten die Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h, in den letzten Wochen wur-
den drei Katzen überfahren, Einwohner trauen sich dort nicht mehr die Straße zu über-
queren. Es wird darum gebeten, die Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h, die 
hier auch für LKWs gilt, auf die PKWs zu übertragen.  
Die Vorsitzende erläutert, dass der LBM Träger der Straße und dieses Problem dort 
bekannt ist. Seitens der Ortsgemeinde wurde dieses Thema mehrfach im Verkehrs-
ausschuss beraten, eine abschließende, gemeinsame Lösung mit dem LBM konnte 
aber bisher nicht gefunden werden.  
Die Einwohner wollen nun mit einer geplanten Unterschriftenaktion Druck beim LBM 
machen, damit die Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h innerorts einführt wird. 
 

- Der Ortsgemeinde Dienheim stehen in diesem Haushaltsjahr 300.000 € mehr zur Ver-
fügung als geplant. Es wird gefragt, ob das Geld schon verplant ist? 
Die Vorsitzende erklärt, dass dieses Mehr an Haushaltsmittel im Zuge der Schlüssel-
zuweisung entstanden ist. Diese Haushaltsmittel sollen sparsam verwendet werden. 
Ziel ist es, dass das Haushaltsjahr mit einem Plus endet.   

 
 
 
 
2. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 

Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0006-1) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO sind Einwerbung, Annahme oder Vermittlung von Sponsoringleis-
tungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen von/an Dritte nur zur Erfüllung 
von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der Selbstverwaltung nach § 2 
Abs. 1 GemO zulässig. 
 
Ausnahmen hiervon sind: 
 

 Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

 Bei bösem Anschein für eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von Verwaltungs-
aufgaben 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender Sponsoren 
zu wahren. Einwerbung und Entgegennahme von Angeboten einer Zuwendung dürfen nur 
durch den Bürgermeister oder eines Beigeordneten vorgenommen werden. Das Angebot einer  
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Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder Ver-
mittlung eines Angebotes einer Zuwendung entscheidet der Gemeinderat oder ein zuständiger 
Ausschuss. Dem Gemeinderat bzw. dem zuständigen Ausschuss und der Aufsichtsbehörde 
sind sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu legen. Hierzu gehört 
insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der Gemeinde und dem 
Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in geeigneter Weise zu doku-
mentieren und vorzuhalten. 
 
Diese Entscheidung nach § 93 Abs. 3 GemO ist in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
 
Hat ein Zuwendungsgeber aus berechtigtem Interesse um vertrauliche Behandlung seines 
Namens gebeten, kann die Annahme dieser Zuwendung in nichtöffentlicher Sitzung beschlos-
sen werden. Im Zweifel ist aber anzuraten, auf die Annahme einer solchen Spende eher zu 
verzichten. 
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers, die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten, unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach §94 Abs. 3 Satz4 Halb-
satz 2 und Satz 5 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt folgenden Spenden zu: 
 

Zuwendungsgeber 
Höhe der 

Zuwendung 
Zuwendungszweck 

FASTNACHTSUMZUG 

Dr. Becker Hans Robert 
Katharinenblick 15 
55276 Dienheim 

200,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Stefanie Janz 
Rheinstraße 41 
55276 Dienheim 

50,00 €   
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Jürgen Junker 
(Guggemusik) 
Traminerstraße 14 
55276 Dienheim 

50,00€ 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Gerhard Pfahl 
Berliner Straße 78 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Primin und Renate Butz 
(Guggemusik) 
Bleichweg 8 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Siegrfried Arnt 
(Guggemusik) 
Rheinstraße 2 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Wolfgang Heck 
Tulpenstraße 5 
55276 Dienheim 
 

300,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Alfred Gertoenis 
(Guggemusik) 
Schillerstraße 16a 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 
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Thüne & Ristow Hörakustik 
GmbH 
Sant-Ambrogio-Ring 6 
55276 Oppenheim 

300,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

RL Fundgrube Leisler GmbH 
Otto-Hahn-Straße 1 
64579 Gernsheim 

100,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

FWG Dienheim 
Norbert Jochem 
An der Domäne 9 
55276 Dienheim 

100,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Karin Lukas 
(Guggemusik) 
Berliner Straße 75 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Andreas Funk Nachlass-
geschäftlich-Rheinstraße 61 
55276 Dienheim 

150,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Norbert Jochem 
An der Domäne 9 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Anja Rech 
Rheinstraße 45, Dienheim 
55276 Dienheim 

100,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Alexander Becker und Markus 
Schlenger 
(Durstige Männer) 
Berliner Straße 28, Dienheim 
55276 Dienheim 

100,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Lothar Drinnhausen 
Am Steinernen Stock 1 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Angelsportverein Dienheim 
Rheinstraße 64 
55276 Dienheim 

150,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Thomas Stara Funk- und 
Fernsehtechnik 
Carl-Zuckmayer-Straße 10 
55299 Nackenheim 

100,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Steinfurth Siegfried f. Aaron 
Rosenstraße 5 
55276 Dienheim 

200,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

MSN Marx Steinfurth 
Neugebauer 
Partnerschaftsgesellschaft 
Feuerbachstraße 1  
60325 Frankfurt am Main 

200,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Rheinhessen- Sparkasse 
Sant-Ambrogio-Ring 25 
55276 Oppenheim 

300,00 € 
Sponsoring 
Fastnachtsumzug 2024 
 

Volksbank Alzey-Worms eG 
Mit Niederlassung VR-Bank 
Mainz 
Marktplatz 19 
67547 Worms 

500,00 € 
Sponsoring 
Fastnachtsumzug 2024 
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OG Ludwigshöhe 
Hartmut Zimmermann 
55278 Ludwigshöhe 

200,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Gesamt: 3.450,00 €  

Ergänzungen nach der Sitzung am 20.02.2024 

Weber Stefanie –geschäftlich- 
Siliusstraße 9 
55276 Dienheim 

500,00 € 
Sponsoring Fastnachtsumzug 
2024 

Fraport 
AGUKM 
-PKSimone Slach 
60547 Frankfurt am Main 

1.500,00€ 
Sponsoring Fastnachtsumzug 
2024 

Volksbank Darmstadt Mainz 
Postfach 3069 
55020 Mainz 

333,00 € 
Sponsoring Fastnachtsumzug 
2024 

SPD Ortsverein Dienheim 
An der Domäne 4 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Velodrom 
Erwin Menges 
Mainzer Straße 57 
55276 Oppenheim 

25,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Joachim Walter 
Rheinstraße 48 
55276 Dienheim 

50,00 € 
Spende Fastnachtsumzug 
2024 

Gesamt:  
+2.458,00 € 
=5.908,00 € 

 

 

 

Seniorenfastnacht 

AWO Dienheim 
Rainer Kessel 
Traminierstraße 12 
55276 Dienheim 

300,00 € Spende Seniorensitzung 

KITA KLAWITTERLAND 

Förderverein der Kita 
„Klawitterland“ 
Katharinenblick 21 
55276 Dienheim 

66,00 € 
523,29 € 

=592,29 € 
Spende f. Hühnerstall 

Förderverein der Kita 
„Klawitterland“ 
Katharinenblick 21 
55276 Dienheim 

1.164,18 € Spende von 3 X IPadOS  

Förderverein der Kita 
„Klawitterland“ 
Katharinenblick 21 
55276 Dienheim 

Wert wird bis zur 
Ratssitzung noch 

ermittelt. 

Sachspende 2 gebrauchte 
IPADs 
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Beratung: 
 
Die Vorsitzende bedankt sich sehr herzlich über die eingegangenen, teils sehr großzügigen, 
Spenden und verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung. Sie bittet den Gemeinderat 
über den Beschlussvorschlag abzustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
3. Friedhof der Ortsgemeinde Dienheim 

1. Änderung der Friedhofssatzung - Vorerwerb Urnenbaumgrab 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0013) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinde Dienheim stellt seit 2020 Rasengrabstätten zur Verfügung. Da mittlerweile 
drei Bäume gepflanzt wurden und sich im Halbkreis herum die Urnenbegräbnisplätze befinden, 
werden diese jetzt zur Vereinheitlichung und klaren Verständigung als „Baumgrabstätten“ be-
zeichnet. 
Diese Urnenbegräbnisplätze sind Wahlgrabstätten und bieten die Möglichkeit bis zu zwei 
Urnen zu bestatten. Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten können erst im Todesfalle erworben 
werden. 
 
In der Vergangenheit sind von Seiten der Bürger*innen an die Ortsgemeinde Wünsche heran-
getragen worden, solche Begräbnisplätze doch auch schon zu Lebzeiten erwerben zu können. 
Die Ortsgemeinde möchte den Anliegen zum Teil nachkommen, in dem Urnenbegräbnisplätze 
an einem Baum (Nr. 1) bereits im Vorerwerb zu erwerben sind. Allerdings sollen die Vergaben 
der Nutzungsrechte ausschließlich nur Dienheimer Bürger*innen ab dem 60. Lebensjahr vor-
behalten sein. 
 
Es ist deshalb eine Änderung der Friedhofssatzung notwendig. 
In der beigefügten Änderungssatzung sind die Änderungen in „fetter und kursiver Schriftart“ 
hervorgehoben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss / Gemeinderat der Ortsgemeinde Dienheim empfiehlt / beschließt, die 1. Än-
derungssatzung der Ortsgemeinde Dienheim in der Fassung vom 18.08.2020 und erlässt 
hierzu die 1. Änderungssatzung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet den Gemeinderat 
über den Beschlussvorschlag abzustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt. 
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4. Katzenschutzverordnung auf VG-Ebene zur Kastrations- und Meldepflicht 

Freigängerkatzen: hier politischer Grundsatzbeschluss 
 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende begrüßt Frau Tina Schmittel, Vorsitzende der Katzenhilfe Mainz e. V. 
 
Die Vorsitzende erläutert den Hintergrund zu der geplanten Katzenschutzverordnung.  
 
Wilde und streunende Katzen ohne erkennbaren Besitzer gelten als Sache. Wenn diese Kat-
zen teils krank und geschwächt aufgefunden werden, gelten sie also als Fundstück und die 
Verantwortlichkeit liegt bei den Kommunen und letztendlich beim Ordnungsamt. Aktuell über-
nehmen die ehrenamtlichen Helfer aus dem Tierschutz die aufwendige Arbeit des Fangens, 
Kastration und Vermittlung. Sie sind finanziell und zeitlich überlastest, ebenso die Tierheime. 
 
Weiter vermehren sich Katzen, welche nicht kastriert sind und frei leben, exponentiell. Die 
Tiere sind damit regelmäßig unterernährt, krank und somit ein Gesundheitsrisiko für frei-lau-
fende Hauskatzen. 
 
Die Tierarztpraxis in Guntersblum nennt 150 bis 200 Katzen pro Jahr, die herrenlos, also ohne 
auffindbaren Besitzer zur medizinischen Versorgung vorbeigebracht werden. Mit der Botschaft 
„Die gehört nicht uns. Die lebt draußen, wir füttern sie nur.“ Die Tierarztpraxis Oppenheim 
bestätigt diese Größenordnung ihrerseits. 
 
Die streunenden Tiere, oftmals krank und verwahrlost, dürfen nicht getötet werden, das ver-
bietet das Tierschutzgesetz. Das Problem aufkommender HotSpots an leerstehenden Gebäu-
den und auch Schrebergärten in der Verbandsgemeinde ließe sich leicht lösen, nämlich über 
eine Satzung, erlassen von der Verbandsgemeinde, die es Haltern von Katzen vorschreibt 
diese zu registrieren (mit Chip oder Tätowierung) und zu kastrieren. 
 
Der ordentliche Katzenhalter macht beides aktuell sowieso: Er möchte dass seine Katze bei 
Verlust wieder zugeordnet werden kann. Außerdem möchte der ordentliche Tierhalter vermei-
den, dass die weibliche Katze trächtig vom Freigang zurückkommt und der unkastrierte Kater 
ständig sein Revier markiert. 
 
Wie wäre also der Ablauf nach Erlass einer Satzung? 
 
Gefundene Katzen, also mutmaßliche Streuner, könnten über die Markierung von Ehrenamt-
lichen aus dem Tierschutz, einem konkreten Besitzer oder keinem Besitzer zugeordnet wer-
den. Dann muss der Besitzer für die tiermedizinische Versorgung aufkommen. Nicht-
registrierte Katzen sind demnach ohne Besitzer und können vom Tierschutz kastriert und an 
Tierheime vermittelt werden. Registrierte Katzen, die nicht kastriert sind, werden an den 
Besitzer unter Veranschlagung eines Bußgeldes gemäß Satzung zurückgegeben. Das Buß-
geld muss dabei deutlich höher sein als die Kastrationskosten (150 € - 300 €) und die etwaigen 
Kosten für die medizinische Betreuung. 
 
In Hessen gibt es Katzenschutz-Satzungen fast flächendeckend. In RLP schon in vielen Städ-
ten und Verbandsgemeinden, darunter Worms, Ludwigshafen und aktuell wird eine in der Ver-
bandsgemeinde Eich erarbeitet. 
 
Es soll nun ein Erlass einer Katzenschutzverordnung (Kastrations- und Meldepflicht für Frei-
gängerkatzen) auf Ebene der Verbandsgemeinde Rhein-Selz angeregt werden. Ein politischer 
Grundsatzbeschluss dazu ist erforderlich. 
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Nach einer regen Diskussion, in der nicht alle offenen Fragen geklärt werden konnten, spre-
chen sich die Fraktionen dafür aus, dieses Thema in den Haupt- und Finanzausschuss zu 
vertagen. 
 
Es ergeht folgender Beschluss: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dienheim verweist das Thema Katzenschutzverordnung 
zur weiteren Beratung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: bei einer Stimmenthaltung wird dem Beschluss zugestimmt. 
 
 
 
 
 
5. Antragsschreiben Weiterführen der Buslinien 644 und 646 nach Dienheim 

Bahnhaltepunkt 
 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verliest und erläutert das Antragsschreiben von Herrn Justin Drescher vom 
Fahrgastverband Pro Bahn e. V., Landesverband Rheinland-Pfalz / Saarland. Herr Drescher 
ist dort der Ansprechpartner für Reisende mit Behinderung.  
 
Die Vorsitzende verweist danach auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet den Aus-
schuss über den Beschlussvorschlag abzustimmen. Das Antragschreiben ist dem Protokoll 
beigefügt. 
 
Nach einer regen Diskussion ergeht folgender Beschluss: 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dienheim unterstützt die Prüfung des vorgenannten An-
tragschreiben von Herrn Drescher. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt. 
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6. Mitteilung über abschließende Entscheidungen  

 

 
6.1. Fläche für öffentliche Ladesäule in Dienheim 

(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0012) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Zum weiteren Ausbau der Ladeinfrastruktur in Dienheim wurden folgende zwei Flächen (für 
Normalladesäulen, also max. 22kW) zur Vermarktung in das „FlächenTool“ der Nationalen 
Leitstelle Ladeinfrastruktur (“LIS“) eingepflegt und damit veröffentlicht: 
 

 Am Rathaus, einer der beiden Doppelparkplätze auf dem Vorplatz 

 Am Haus der Bürger, Straße „Am Ehrenmal“, einer der sechs nicht vermieteten Park-
plätze in Richtung Ludwigshöhe 

 

 
 
In dem Anhang findet sich ebenfalls eine Übersicht über den aktuellen Stand der LIS in der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz sowie eine Potenzialabschätzung für die Jahre 2025 und 
2030. Dort ist auch die Darstellung für Dienheim im FlächenTool gezeigt. 
 
Über das Flächentool werden Flächen von potenziellen Anbietern gefunden, die sich dann -
bei Interesse - bei uns melden für weitere Klärungen. 
  
Die Veröffentlichung im Flächentool ersetzt keine Ausschreibung.  
 
Wenn sich ein (oder mehrere) Anbieter engagieren wollen, werden diese üblicherweise die 
angebotenen Fläche(n) pachten, die Ladesäule aufbauen und betreiben - ohne Kosten für die 
Ortsgemeinde. Gegebenenfalls entstehen auch Pachteinnahmen für die Ortsgemeinde Dien-
heim. Entsprechende Pachtverträge (oder entsprechende Verträge) werden angestrebt. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage der Verwaltung. Der Gemeinderat nimmt 
diese zur Kenntnis. 
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6.2. Dienheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde/Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Rheinstraße; Flur 18, Flurstück 35/1 
Anbau eines Wohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0056) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungs-
behörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer 
Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im 
Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfas-
sungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolge-
dessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB 
als nicht erteilt! Fristende: 06.05.2024.  
 
• Bauantrag 
 
Gegenstand des Bauantrages ist Anbau eines Wohnhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zu-
gleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben ge-
mäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend dem beigefügten Nachweis in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage der Verwaltung. Der Gemeinderat nimmt 
diese zur Kenntnis. 
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6.3. Erneuerung des Wärmeerzeugers und Hydraulischer Abgleich im Objekt  

"Kita Sternschnuppe" 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0009) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
In dem Objekt „Kita Sternschnuppe“ in Dienheim, Bahnstraße, ist in jüngster Vergangenheit 
der Wärmeerzeuger mehrfach ausgefallen. Somit war der reibungslose Betrieb der Kita mehr-
fach in Gefahr. Weiterhin ist in der Verbraucheranlage der Heizung kein hydraulischer Abgleich 
durchgeführt. Beide Maßnahmen dienen der Betriebssicherheit und der Reduzierung der Be-
triebskosten. Das Angebot der Firma Oswald beinhaltet auch den Wartungsvertrag für die jähr-
liche Wartung.  
Die Verwaltung empfiehlt weiterhin, die drei Handwaschbecken, die derzeit zentral mit Warm-
wasser versorgt werden, künftig mit jeweils Klein-Durchlauferhitzern zu bedienen. Es wurden 
noch zwei weitere Heizungsbauer zur Angebotsabgabe aufgefordert. Hier gab es nur eine Ant-
wort. Dieses Angebot ist inhaltlich und sachlich jedoch nicht vergleichbar. 
 
Die Differenz / außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 3.880,21 € ergibt sich aus dem detail-
lierten Angebot der Firma Oswald.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz empfiehlt dem Gemeinderat der Ortsgemeinde 
Dienheim die Erneuerung des Wärmeerzeugers in dem Objekt „Kita Sternschnuppe“. In die-
sem Zusammenhang muss auch der hydraulische Abgleich der Heizungsanlage durchgeführt 
werden. Hierzu ist der Austausch der Thermostatventile notwendig. Die Verwaltung empfiehlt, 
den Auftrag an die Firma Oswald aus Gimbsheim zu vergeben. Hier liegt ein Angebot vom 
03.04.2024 in Höhe von 23.880,21 € (brutto) vor. Ursprünglich waren in der Haushaltsplanung 
für 2024 20.000,- € eingeplant. 
 
Gleichzeitig erfolgt die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben ge-
mäß § 100 GemO in Höhe von : 3.880,21 € . 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 012/36501.523130 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000,- € zur Verfügung. 
Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO 
in Höhe von : 3880,21 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage der Verwaltung. Der Gemeinderat nimmt 
diese zur Kenntnis. 
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6.4. Erneuerung der Urinalspülung im Objekt "Siliussteinhalle" 

(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0008) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
An den mechanischen Drückerarmaturen für die Urinalspülung in den Herren-WCs der Silius-
steinhalle gab es in der jüngsten Vergangenheit immer wieder kostenintensive Reparaturen. 
Außerdem soll der hygienische Standard durch berührungslose Betätigung erhöht werden. Die 
Verwaltung befürwortet den Vorschlag der Ortsgemeinde Dienheim. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Firma Schönfeld aus Köngernheim zu beauf-
tragen, die mechanischen Urinal-Druckspüler gegen eine elektronische Variante auszutau-
schen. Seitens der Firma Schönfeld liegt ein Angebot Nr. 12314 vom 13.03.2024 vor. Die Kos-
ten belaufen sich auf 2.543,27 € brutto. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 012/57321-523130 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.543,27 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage der Verwaltung. Der Gemeinderat nimmt 
diese zur Kenntnis. 
 
 
 
 
6.5. Anschaffung von drei Tablets für den Kindergarten 

Mitteilung über eine abschließende Entscheidung der Ortsbürgermeisterin 
(Vorlagen-Nummer: 012/2024/0014) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Gemeinderat wird über die Anschaffung von drei Tablets zu insgesamt 1.164,77 € unter-
richtet. Die Anschaffung wurde im Rahmen der übertragenen Ermächtigung (Hauptsatzung § 
4) durch die Ortsbürgermeisterin beschlossen. 
 
Die Mittel werden gedeckt durch eine Spende des Fördervereins in voller Höhe. Über die An-
nahme ist ein gesonderter Beschluss zu fassen. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlagen der Verwaltung. Der Gemeinderat nimmt 
diese zur Kenntnis. 
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7. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende erteilt dem ersten Beigeordneten und Ratsmitglied Henkel zum Thema Brand 
in der Kegelbahn das Wort.  
 
Ratsmitglied Henkel berichtet, dass es am Donnerstag, 2. Mai, in der Kegelbahn der Silius-
steinhalle gebrannt hat. Der Feinstaub, der durch den Rauch entstanden ist, hat das gesamte 
Interieur der Halle verschmutzt. Die Verschmutzungen sollen nun professionell durch eine Rei-
nigungsfirma entfernt werden. Derzeit ist die Kripo jedoch noch mit der Brandermittlung be-
schäftigt. Bevor diese nicht abgeschlossen ist, kann mit der Reinigung nicht begonnen werden.  
 
Die Kosten für die Reinigung der Gaststätte, Turnhalle und den Nebenräumen belaufen sich 
auf ca. 15.000 €. Der Gemeindeanteil der Halle ist versichert.   
 
Außerdem informiert die Vorsitzende über: 
 

 Am Vortag hatte eine Informationsveranstaltung für Fraktionssprecher mit drei koope-
rierenden Planungsbüros zum Thema Windkraftanlagen stattgefunden. Insgesamt vier 
Windkraftanlagen sind auf Dienheimer Gemarkung geplant. Ein Vertragsentwurf zur 
Nutzung der Wirtschaftswege wird in den nächsten Wochen eingereicht. Es ist mit 
einem Erlös von 200.000 Euro jährlich zu rechnen. 

 

 Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 14. Mai statt. Thema ist die Gründung 
einer Anstalt des öffentlichen Rechts in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Es wird 
über die Gründung und die Satzung erneut ein Beschluss gefasst. 

 

 Die konstituierende Sitzung des Gemeinderats nach der Wahl ist am 9. Juli. 
 

 Die Fraktionen sollen bitte weitere Wahlhelfer und PC-Erfasser mobilisieren.  
 

 An der Flutlichtanlage Sportplatz musste der komplette Kopf eines Lichtmastes ausge-
tauscht werden. Kürzlich wurden Fördermittel zur Umrüstung auf LED-Beleuchtung in 
Höhe von knapp 10.000 Euro bewilligt. Zum Erhalt der Förderung muss allerdings in-
nerhalb vier Monaten umgesetzt werden. Die Umrüstung kostest gemäß Angebot vom 
März 2023 jedoch insgesamt 28.000 Euro. Das macht ein Betrag von 19.000 Euro, der 
momentan noch nicht finanziert ist. Der Verein Sportfreunde steht in Kontakt mit der 
Ortsverwaltung, um zum Ende der Legislaturperiode gegebenenfalls noch einen Be-
schluss zur finanziellen Unterstützung herbeizuführen.  
 

 Am 17.06.2024 wird in der Kita die Heizung eingebaut. 
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8. Anfragen 
 

 
Es gibt folgende Anfragen: 
 

 Nach dem Brand in der Siliussteinhalle kommt diese nicht mehr als Wahllokal infrage. 
Gibt es bereits eine Alternative?  
Die Vorsitzende teilt mit, dass Wahllokale in der Grundschule und in der Kita eingerich-
tet werden. Die Vorbereitungen dazu laufen bereits. 
 

 Ratsmitglied Schmitt fragt nach den Details zur Plakat-Genehmigung. Wer hat das fest-
gelegt?  
Die Vorsitzende teilt mit, dass das ein Gemeinderat vorher festgelegt und beschlossen 
hat.  

 

 Gibt es seitens der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz mittlerweile eine Antwort 
zu dem Thema Offenlegung Kosten Beuneweg?  
Die Vorsitzende teilt mit, dass eine Antwort im Mai zu erwarten ist. 

 

 Ratsmitglied Martin stand in der diesjährigen Sitzung der Jagdgenossenschaft zur Wie-
derwahl als Vorstandsmitglied. Ratsmitglied Jochem als Vertreter der Ortsgemeinde 
Dienheim hat seine Wiederwahl nicht unterstützt. Er fragt nun nach den Beweggrün-
den?  
Ratsmitglied Jochem teilt mit, dass er die Wiederwahl von Ratsmitglied Martin mit 
seinem Gewissen nicht vereinbaren konnte.  

 
 

 
Die Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 21:01 Uhr, verabschiedet die 
anwesenden Bürger und schließt die Öffentlichkeit für den anschließenden nichtöffentlichen 
Teil aus. 
Die Vorsitzende eröffnet sodann den nichtöffentlichen Teil der Sitzung um 21:02 Uhr. 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
Die Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und teilt mit, dass im nichtöffentlichen Teil 
ein Beschluss über eine Personalangelegenheit gefasst worden ist. 
 
 
 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung um 21:06 Uhr. 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Barbara Krenzer Christine Bachmeier 
Ortsbürgermeisterin  
 


